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Zustimmung UNG Dank
- olallleialz Erinnerungen <Col Melalalz)ı

Eigentlich sollte LeO Karrer, einstmals Assıstent Kar| anhners In Münster,
Jetz dieser Stelle stehen WOS IS mMır senr gewunschte Nun ST e

WIE SS IST UnNG Te 1N1USS versuchen, diıe ecntien OorTe finden

Umgeben VOo der TImosphäre die Deım Verwellen eb V  r Karl
Kanner entistanden IST norten WITF soeben mMIt geöÖöffneten ren GTze C(IUS
den eiligen Schriften Gls waren SIEe eigens TUr dieses edenken S-
WG worden Wie Jesala den mMmuTltierlichen eICANTUM Jerusalems oreist
Jes 66,10-14), WT Kar| Kanner VOll des Dankes aTur SS ST In der
Kırche TOlZ aller Ärgernisse Un ellzıte die Heimat UNG (CSrundiesie S@I-
Hes aAauDens erfahren konnte WIE Paulus sıch des KreUzes ruhmiTe (Gal
6,14-18), gehörte für Kar| Kanner diıe orheılt des KreUzZes Z wesen(tlI-
hen IU des Christselins Un die „SENAUNGg” AÄO) der MS S DEe-
IcHTel (LK HO20 IST eın Kernbegrıi VOo anners Spirıtualität Theologie
UnNnGd Dastoralem Handeln

MeIınne EriInNeruNG Kar' Kanner Ist reich Zustimmung dem, WOS ST
chrieb un WOS STr uch WefT1/) IC ıch OTT schwer TIaT saIne SGITZ-
Aaskaden versienen WGSs MS mMmeIıne DersönNliche Beziehung Ihm
eirn die rSstT Anifang der siebziger re BEdENN NT sIe ıne Oorge-
SCNICHTE des ISsSsens vonemander

Im dritten Band des x  andbuchs der Pastoral  eologie” chrieb IC ©-
16 eillrag Uber „DIe orge Nesier- Un Ordensberufe‘2 Ine orge
die UNMS Hs seınem Lebensende verband UrC mMmeIne Arbeit Wbper
„DIe Ausbildung des katholischen Seelsorgeklerus” Kam Tei seIlT 955 In
nahere Berührung mMIT seınem Denken 3 Zur gleichen ZeIit entideckte e
HUgO anners anders geariete enkwe eın Zusammentreffen MIT
HUgO Kanner 958 In San Pasiore, IM Ferlenhaus des Germanıkums In der
Nahe VOo Palasirına, WdGOIT VOo NIC geringerer Wirkung un ST mMır NIC

LeO Karrer, Professor Tur Pastoraliheologie In NDOUrI, WT Assıstent Karl Rahners, als
dieser VO  - 926/ DISs 1971 In Münster ljele Veröffentlichungen Karrers sind eline EX-
olikation der Kahner  sSschen ese ‚„Jeder EeTiCQuUuTifie IST en gewelhter deelsorger‘ Schrif-
ien ZUT Theologıe S28} AUs gesundheltlichen CGrunden konnite elr Symposion In
Innsbruck MC teiıllnehmen.

DIe orge rMmesier- un Ordensberufe HPTh Il 432-445
Vgl Hermann Stenger Wissenscha und Zeugnis DIe Ausbildung des Kkaltholischen
Seelsorgeklerus In DsyCchologischere alzburg 96| m Personenverzeichntis (S 258)
enidecke IC| meIner UÜberraschung, CGSSs IC Miıch mal Quf KGr Kanner eziehe!



weniIger unvergesslich.“ evuTte ASeR olädiere IC CO SS der KOGrlI-
Kanner-Platz VOT der Jesulnenkirche In Innsbruck In Brüder-Rahner-Platz
Mbenann Ira

Ich bın sehr dankbar OT SS eINnes ages @\ der Fernnahe Kar!i
Kanner ine Nahnäahe wurde n Müunchen WIF ea  arn n der
Kaulbachsiraße Jesultenkolleg QUS Nummer S3OQ Redempforistenkol-
eg QUS Nummer UnNnGd dazwischen ern FrTSseUrT, He dem WIF el
Kunden

Unsere Konstellation dreli mMır sehr willlkommene omponenten -
„Norizontale” Gals Ordensangehörige Un nmestier der Kkatholischen

Kırche MG ıne „vertikale  c IS der 16 re Jüungere, der lernbeglerige
Pastoralpsychologe UNG Pastoraliheologe, STan einem gelstigen UNG
gelstlichen Meilster gegenuüber GZU kamen GIls driffe Dimension gemeiln-
SCILINIS) gleich Iagutende InTeressen

S Ich erwannte SCHON SS IS die orge Priester- UnNnd (IrdESMSs:
Herufe en gemeInsames nlıegen W  S Konkrei san CdGs C  I MIT Flan
Deitelligten WIrF UrNIS der Kedaktiıon einer Zeitschri für Ordensirauen, diıe
den ıTel ‚Jetzt“ IruUg S gING UMS „diıe mUundIge Ordensifrau  K Un CGS
niefß tür Kar/l Kahner

FINe Ordensirau „glıe SICH IM els Jesu MUTIG un nDeS-
iangen den gerechten Forderungen UNMNSSTST Zeıt stellt emn
Ordgensieben leben gewVJlllt un eTählg IST das Hne IND=
here damals legitime un sinnvolle) TuTzen eINnes Ur Gll-
gemeilne Zustimmung @®] vornherein abgesicherten | ebens-
STIIS geführt werden kann, ıIne Ordensirau die Mise. g —
genüber O)(0)6 Menschlich UÜberliefertem IST gerade dem
Ordensieben Ine )"MEeUESs Ukunft erobern un dieses
en MG allmahlich Qussierben assen, MI eINn-
acn In eiInem alschen Herolsmus dessen 1066 gedu  Ig Un
resigniert nInzunehmen, ıne Ordensirau die eın en VOT[-
lIeDT dGs sıch Jungen enscnen VOoO evuTtTe werbend UNG Der
eugend Gls euTte sinnNvoll UnNG Cnristlich Carstellt. *s

FUr diese Idee warb Ranhner MIT eindringlichen riefen die Hoöoheren
Ordensoberinnen, die Ordensreierenitien In den DIiOzesen UNG die
Schwesternseelsorger, SOWEeIT Sr sSIe erreichen konnte

ICn GIs eın CNarakiterisiisches eispie!l TUr UWUMNSSTES „PAAAgOgIsChHe”
endenz die Tugend der eMmMuUu Kahner defnierte SIEe In eInem MemaTI-
schen Heft V  E ‚Jetzt” Gals „Nnüchtern kritische SelbsteiInschätzung”, deren
lefere Dimension die Uuns des LOsIassens IstT

Vgl eb HUgO anner wıra mal erwähnt
re Kar/| Kahners die Ordensreferenten der deutschsprachigen DiOozesen VOo
972



„LOslassen ISst e1n wesentTliches luc des Christentums der
orakftizierten Kreuzestheologie, der orhen des KreUuzes, der
NachtTolge Jesu | Dieses LOslassen IST ıne Art der INnüUbuUunG
des es MIT ESUS zusammen  "6

Fr e1ß die Missvers’röndnisse‚ enen diese IUOeENG QUSGESETZIT IST CT
allem In Frauenorden. Deshalb Detfont Sr

„DIe eMU NaT AISATS aallı depressiven Minderwertigkeifts-
Komplexen Iun, sIe Kkann die eigenen Fähilgkeiten IChTIg
Un dankbar Oft realıstisch einschaGTzen, sSIe kannn
dUrcNAaUs mIT eIınen gesunden Leistungswillen UNG Ehrgelz
verbunden selIn, sIe Kkann Uunter msianden UFrCNGUS MIT ©-
VT nuchternen Melnung daruber erbunden seln, dal; IN
dieses der Jenes Hesser konnNe, JO menr Menschhliche uall-
aien nabe Gals dieser oder Jener andere In seiner Mgebung
ber emMmuUu Ist selbsitkrifisch UPBEerSsCHNGTZT SIM NIC ST Vorsich-
1g die Gefahr SICH seIne BedeuTunG un LEISTUNGS-
rahlgkeift In eIner Gemennschaft Uberschätzen; sIe DErn
Tei Ine CGSememscha WIE eınen Hüuhnerhof In dem SS Ine
Hackoranung gIpT UNG JjJedes Huhn darum KampTT mOdglıchst
e17 In der Rangoranung senmn DIe EeMU IST AUGN-
erne (unNd gerdgee eNrıcnNeEe Un Trohe) Beschelidenheit die
Hen den MuftT Z Dienen NaT die eMmMmuUuU Iıhren NG-
mıme  =; NnaT Insofern IST die eMU schwer sIe en OfTT dem
sünNdIg-egolstischen Menschen tallen IO Ine eigentlich
selbstverständliche NumMAaAane Tugend eINnes reifen enschen 7

Ich nannie IM gleichen Heft die eMmMmuUu @s StTehen sICh se |
Sinne „der Annahme seINner Se R Guardlni) un der „Feindesliebe
SIEM sSe ( Uung

9268 enTstan In Munchen en „Beratungsdienst tur kirchliche RBerufe‘‘ 8
Ihemen diıe dort ZACH! prache kamen, der Anlass Tur Ine el
DsyCchologischer eilrage In „JeTzTt” Kanner zeigte 1e| Versiananıis TUr
Melne Art Psychologıe Gls Pastoralpsychologie beilreiben Mündige
GTiie  IV reife Christinnen Un MNsien In samTliıchen erutfen der Kırche
dGs WOCIT SS W OS WIr wollten.

<oli Kahnner, EeMU un Selbsteinschätzung, In eliz Ordensirauen Ordensieben
Kırche InTtormation Konfrontation 3A 780Ö, rechte Spalte)
FD  Q linke Spalte)
Ygl Hermann Stenger, gemelInsam mIT Zirker eraTunGg TÜr kırchliche Berufe NotTizen
ZUTF Arbeit eIner kaltholischen Beratungsstelle, In ICIK 1273 403-409 ehbenso In Iess
Hrsg.) Perspektiven der Pastoralpsychologtıe, GOTiIngen 974 188-201 Terner Hermann
Stenger Hrsg.) EIgNUNG TÜr die RBeruftfe der Kırche Klaärung eratung Begleitung, Frei-
Durg/Br. 3 2°10]



Wie die Blblliographie des Schri  ums Kar| ahners QUSWEIST, nNat ST In
Jahren der Kleinen ZeENsECHAN eilrage Delgesteuert, angefangen VOo

,  pier UnNnGdG "Opferchen‘“ IM Jahr 1970 Hs „Uber die ZukunfTissorge der
raden“

(Semensam interessierten WIr UTIS UG Un CGS KeINnesWegs MUT

Delläufig, Tür die gesellschafflichen Un kiırchlichen Verhaäalinisse In Latelrln-
amerıka DZW Uberhaupt TUr das Verhältnıis der Kırche den rI'mMmen

nNnser HauptTgesprächspariner WGOCIT ans Zwielfelhofer Sal Professor TUr
Grundlegung der Sozlialwissenschaften Wn ENTWICKIluNGsSPpOlITIK der
Hochschule TUr Philosophie der esulen In der Kaulbachsiraße In Mun-
nen Zwielelhofer kannte CS Dersönlicher Erfrahrung die IatelIname-
lkanısche Sıtuation Meırne eiträge UNSSTEeT Keflexionen STamMmmMTIEN VOT
allem CNYS mMmeInem Kontakt mIT Arbeiterpriestern der „Mission de France
Un C(US meInem Versucn, die Seele des Iranzösischen Proletariats Ken-
111e ernen .10

MITt einem der Priester, Rene Olıvier (T 2001 verband Ich VOo 19592
Ine bleibende FreunNdsCcChaGTT Seine Vorstellung VO der Künftigen Kırche
WT

„DIeE olle der Kırche CNnelmmnt mMır darın esienen dals; SIEe
der UuUC der Menschhe!it acn eIıner MensC  Icheren

Un gelSCNMITENSN Gesellschafit die IGTz NaT Tur diıe große Zan|
VOo rmen, tellniımmt un zugleic die rage nacNnN dem SINnn,
nach der Finalıtat UNSSeTST Gesellschaft stellt W eiese Su-
che, cheılnt e AIr Ird SISCHA UNSeTe Botschaft erschließsen
Deshalb kannn dler Nesier MC anders, Gls sıch mIT allen, mMIt
rısten un Nichtchristen QUT die C: mMECRSA*

MIT explorafiver Neugler Orfe Ranner De| allem, WOUS geredeTl wurde,
Fr Aurechtferschie Cdas Ihm noch unbekannte Ineologische Terraln UNG
Dıldele SIN semn eigenes diflferenziertes Urte!ll ESs IST wenIg Dbekannt SS
Kanner 977 mIT anderenI einen Sammelband „Beireiende
Iheologie DIS eillrag LateiInameriIikas A Iheologie der egenwart”
nerausgegeben Un eın VOrwOTT GZU geschrieben

ZU den Ugungen seINnes UNG mMmeInNes Menscn- UNG Christselnms g —
OITe die Auigabe die Pastoral  eologie Gals ebenbürfige wWissenschafrt-
IC Disziplin IM KONZET der Iheologischen Disziplinen Ordern

Ygl NnTITp://www.Uub.unt-Treiburg.de/referate/04/rahner/rahnersc.htim.
953 cnhriehb ich daruüuber eINne e veroöffentlichte Arbeit DE Philipp Lersch In Munchen
unter dem ıtel „SirukTurpsychologische UsammMENSCNHAU oroletfarischer Wesenszüge”.
Nachruftf der equipe episcopale der Issıon de France VOo 200
Ygl Vorwort In Oodenn xahner / Zwieilelhofer Hrsg.) Befreiende Iheologıe,
Stuttgart f 6- CQGZU Neufeld DIe Bruder KanNnner FEine Blographie, Freiburg/Br.
994 336-338



Als iıch 1977 IM frortgeschrittenen Her V 5/ Janhren In Innsbruck rdli-
NarIUs tur Pastoral  eologie wurde, WT IS Oll mal DEesChOfTIg mır
ıne Praxistheorie erarbeilen, In die G mMmelne DsyChologischen enntT-
nISSEe Un Frkenntnisse integrieren konnie Des wesentlich VOo  — Karl Rahner
geprägte ı5  an  U der Pastoraliheologie” Kam mMır e| seNnr ZU ılTe

FDeNnso edevuitisam Tur meın allmäöhlich entstehendes KonzepTt WT diıe
heionite Hochschätzung der Lalen, dıe IC Zzuerst N @} eInern) welteren
Herausgeber des andbuches VOo meInem Mitbruder Un | ehrer VıktTor
SCNurr vermittelt ekamı:')s annn uch VOo  S Rene Olıvier, der verbitfiert TSsT=
tTellen mMUSsSie:

„DIeE Lalen werden bısher In der Kırche dermaßen Ignorlert
UNG bevormundeTt, daß sIe uhe en Ihre reinelr g —
wınnen Un Inre OsSsITION gegenuüber der Priesterschaft a
den. 14

UnG AUM kam Rahner In men Bliıcktfeld Kürzlich and IC In melInen
oleren eın vergilbtes UNG dadurch ehrwürdIlg gewordenes Ia QUT dGs
IS AGTze CUS anners Kede QufT dem Katholikentag In alzburg 967
„LOSCHE den els AIC QUS””) geschrieben Einige avon zı ere
IC

„Wenn SS wahr IST dals der els (50171es In der Kırche HIC
MN G das Amt ondern Su die Unbeamieien
| WIIT| annn en diıe enschen, enen Ol die na
un diıe | GST des CHhensmas chenkt | VCA CGS eC Un
diıe Pflicht | SPrESCHEN; rufen, Ihre Melnung, die G
CQUS die des (SelIstes (3017es sen Ka WEn NC dem AmT der
Kırche kundzulun ımmer UTS MeULUS) uch WeT1) sSIe lästig Tal-
en, uecn WEeNN SS oben ale genehm IST CN WefT17) siIe
as LeIC des Charısmas iragen en Verkennung, viel-
eicht Maßregelung. | ZU den Voraussetzungen TUr
das Lebendigwerden des (CSelstes genhÖ WGM er MUuUT
diesem unvermelalichen Antagonismus In der KrGNe. .

Vıktor Urr WCOGIT Professor TUr Dogndo’rik der Philosophisch-Theologischen OCNSCNU-
e der Redempforisten In GrS Inn Un Gls Olcher men L ehrer VOoO  — 9248 MS 951 Wıe
Kahner QUCH ß eine | eidenschaft für Pastoraliheologtle, dıe Sr mır „vererbie”.

I4 NachrutT der Issıon de FranCe (vgl Anm 12) eıne Solildarısierung mIT den gıen
mMır O57 He einem geselligen en der Kalnholischen Aktıon In Bayern den ITe]

„Ehrenlalie  M eingebrachrt. Anlass W OUIT vermuftlich die rundung der Zeitschri „Die eDpen-
dige elle Weg und Ziel katholischer LalenarbeIt‘, der ich VO Antfang mItTgeQar-
HelTet nabe Ygl Sienger. LalenfrömMmMIOKEIT und Lalenaszese, Heft 1.758) S HEeUuU-
Te el die Zeitschrı „Gemeinde reativ  “ Zeitschrıi Tur ngagılerte Katholiken
Karl RKahner L Ööschrft den eIs IC @U, In | Öschft den eIs IC U  D robleme und
Imperafive des Osterreichischen Katholikentages 262 Innsbruck 263 524 QUTgE-
MOTNMMEST] In Schriften ZUT TIheologıe



Rahner se|IDst esa Jese Kirchencourage gegenuber Gleichrangigen
Uund gegenüber „höheren Würdenirägern” In reichem Malß

Meine Idee des „Gemelmnsamen Hırtentums Gller rısınnNEen Un NIS-
ien  . die das Bıld VOo Hırten als eTtapher TUr Ine mitsorgende Veranıti-
wortung Gller System Kırche Beteiligten nıMmMMT, Kkonnie In diesem K]I-

heranreifen .16

Kanner NnaT allerdings WCN der VerSsSUeCHUNG einer gegenabhängigen
eq  10n wiıderstanden Fr wollte NIC denen gehoren, „die sıcCh TO-
e Uberlegen, O5 sIe H6c: In der KırGme Dleiben wollen" .17 C seIne
Haltung wurde ST Tur diıe Vielen, die In der Kırche der Kırche leiıden
A Vorbild für die BewäÄltigung der binnenkiIirchlichen Argernisse.

“RaD Frbarmen mIT nn  e ] Ich WIlll ıch uch Iımmer wlileder
elle uge bemuhen, dıe die under demner Na

senen konnen, eilz en evuTtie In der Kırche SICH ereignen.
IcCh gesiene daß e diese under deuftlicher He den Klel-
Ne In der Kırche sehe (be!l Andrea die wahrend Ihres
UuaGIUMS ern Jahr Ian UMsSONST In eınen Heım die GSCHe
der gesirandeien Jugenalichen WUSCH) Gls De| den Großen In
der Kırche enen S dochn unvermeldlich mMe!IsT WE Durger-
Iıch senr QUT geNnTtT ber vielleicht SIN meIne ru
UNG bın IS alfektgeladen errscna Un MOCcT:
Man kannn SN legitime Hochgesänge QUT diıe neilige Kırche
singen. Sie Dekennt Ja UNG Galle Zeiten INGUre delne (3NG-
de Un dal3: U Uber alles, WOS außer dır gedacht werden
kann, unaussprechlich ernaben Dılst Undg darum NaT SIEe DIS
ZU FNde der Zeiten Ine FExistenz, uch WefTnr) IC annn CGS
IC (S0O7171es erwartTe, das WICH die Kırche auftfhebt Der
ICN eın ETiIWAOGS ıT1erer Klagesang UNG eın FenNnen CGS
Frbarmen (SO171es TUr die Kırche oreist diese Kırche Un demn
TDErMEeN I8

Iese GTize SING erschreckendg Gkiuell DIe Argernisse In der Kırche
cheınft SS mMIır, en seIlf anners Zeit noch ZUGESNOMMEN. der SING SIe
MSIn offenkundiger gewordene ber die uhe „UrTT die nellen ugen  LL

sıch! Sie Dewahrt UNIS VOÖOT Kiırchenekel Un -verzweiflung \r gIbfT S
die ra Schaftzgräber Dleiben Uund die onne des Fnideckens
genleßen

16 Ygl Hermann Stenger., Im elichen des en und des | ammMes. MitgIıft und CT Ibılı-
scher Bılder nnsbruck-Wıen ufl 2003 Ders., CGemeInsames IıneNTUMmM aller rnsten
Reform der Kırche Im Respekft TUr den SST1ISU5S ıdeliıum In Herder Korrespondenz
2004) 35/7-360

1 Rahner ebeile des Lebens Freiburg/Br. 984 143
FD


